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1 Einleitung

Die Wirtschaft unterliegt einem ständigen Wandel. Durch die fortschreitende Globalisie-
rung der Märkte und der aktuellen Finanzkrise in Europa und in den USA stehen die 
Unternehmen weltweit unter einem starken Wettbewerbsdruck. Die Unternehmen sehen 
sich beständig wechselnden Wettbewerbsbedingungen gegenüber, an die sie sich anpas-
sen müssen, um im Wettbewerb bestehen zu können. Allerding sind sie dabei funda-
mentaler Unsicherheit ausgesetzt. Sie wissen nicht, wie sich das Umfeld in Zukunft ver-
ändern wird und wie sich ihre eigenen Anpassungsversuche auf ihre Wettbewerbsfähig-
keit auswirken werden. Das Wettbewerbsumfeld eines Unternehmens ist nicht unabhän-
gig vom Unternehmen selbst. Im Gegenteil, der Wettbewerb und seine Bedingungen 
werden erst durch die Handlungen der Unternehmen hervorgebracht. Gleichzeitig wirkt 
der Wettbewerb auf die Handlungen der Unternehmen. Der Wandel der Wettbewerbs-
bedingungen und die Anpassung der Unternehmen treiben sich gegenseitig voran. Die 
Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens ist sein zentraler Überlebensfaktor. Langfris-
tig kann ein Unternehmen im Wettbewerb nur bestehen, wenn es seine Wettbewerbs-
fähigkeit erhalten kann. Dabei stehen die Unternehmen vor der Schwierigkeit, unter Un-
sicherheit die passenden Ideen und Konzepte für den Erhalt bzw. die Verbesserung ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit zu finden. Ein wichtiger Trend in den letzten Jahren war und ist 
eine unternehmensübergreifende Zusammenarbeit. Sei es in Form von Allianzen, For-
schungskooperationen oder regionalen Netzwerken. In vielen betriebswirtschaftlichen 
Veröffentlichungen der letzten Jahre wurde immer wieder darauf hingewiesen, dass ge-
stiegene Anforderungen an die Unternehmen eine überbetriebliche Zusammenarbeit not-
wendig macht und dass alle, die sich nicht schnell genug anpassen können, existenziell 
bedroht sind. Dabei wird insbesondere die Zusammenarbeit in der Supply Chain (Liefer-
kette)1 vorgeschlagen und oft so weit zugespitzt, dass mittlerweile nicht mehr Unterneh-
men konkurrieren, sondern ganze Supply Chains (siehe z.B. Lambert/Cooper 2000; 
Ketchen/Giunipero 2004; Zhu et al. 2008). Supply Chain Management (SCM) sei das 
Mittel der Wahl, um in Zukunft noch wettbewerbsfähig zu sein. Grundsätzlich geht es 

                                              
1 Eine genaue Definition von Supply Chain, Supply Chain Management und Supply Chain Network 
erfolgt in Abschnitt 3. 
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beim Supply Chain Management um die Abstimmung der Leistungserstellung der 
Partner in der Supply Chain, um weitere Rationalisierungspotentiale freizusetzen (vgl. 
Steinaecker/Kühner 2001, S. 41). Die formal unabhängigen Partner in der Supply Chain 
müssen sich für die Umsetzung von SCM koordinieren. Da dies nicht durch rein markt-
liche Prozesse zu bewerkstelligen ist, bedarf es eines Unternehmensnetzwerks (Supply 
Chain Network). Die Unternehmen scheinen allerdings eher vorsichtig oder ablehnend 
zu sein (vgl. Lambert/Cooper 2000, S. 80; Geraedts 2007, S. 3; Zobolski 2009, S. 2). 
Welche Gründe könnte diese mangelnde Verbreitung (Diffusion) des SCM in der Praxis 
haben? In dieser Arbeit wird versucht, Antworten auf diese Frage zu finden. 




